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Abkürzungen

ARTIS Austrian Real Time Interbank Settlement
A-SIT Zentrum für sichere 
 Informationstechnologie – Austria
ASVG Allgemeines Sozialversicherungsgesetz
A-Trust A-Trust Gesellschaft für Sicherheitssysteme
 im elektronischen Datenverkehr GmbH
ATX Austrian Traded Index
BCBS Basel Committee on Banking Supervision
 (Basler Ausschuss für Bankenaufsicht)
BGBl. Bundesgesetzblatt
BFG Bundesfinanzgesetz
BHG Bundeshaushaltsgesetz
BIP Bruttoinlandsprodukt
BIZ Bank für Internationalen Zahlungsausgleich
 (Bank for International Settlements)
BMF Bundesministerium für Finanzen
BNP Bruttonationalprodukt
BSC Banking Supervision Committee
BVA Bundesvoranschlag
B-VG Bundes-Verfassungsgesetz
BWA Bundes-Wertpapieraufsicht
BWG Bankwesengesetz
CACs Collective Action Clauses
CESR Committee of European Securities Regulators
EBA Euro Banking Association
EBRD European Bank for Reconstruction and
 Development (Europäische Bank für 
 Wiederaufbau und Entwicklung)
ECOFIN-Rat Economic and Finance Ministers Council
 (Rat der Wirtschafts- und Finanzminister der EU)
EFTA European Free Trade Association
 (Europäische Freihandelsassoziation)
EG Europäische Gemeinschaft
EG-V EG-Vertrag
EIB European Investment Bank 
 (Europäische Investitionsbank)
EONIA Euro OverNight Index Average
ERP European Recovery Program
ESAF Ergänzende/Erweiterte 
 Strukturanpassungsfazilität
ESRI Economic and Social Research Institute
ESVG Europäisches System 
 Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen
ESZB Europäisches System der Zentralbanken
EU Europäische Union
EURIBOR Euro Interbank Offered Rate
Eurostat Statistisches Amt der Europäischen Gemeinschaft
EWR Europäischer Wirtschaftsraum
EWS Europäisches Währungssystem
EZB Europäische Zentralbank
FATF Financial Action Task Force on Money Laundering
Fed Federal Reserve System
FMA Finanzmarktaufsicht
FMABG Finanzmarktaufsichtsbehördengesetz
FOMC Federal Open Market Committee
FSAP Financial Sector Assessment Program
GAB General Arrangements to Borrow
GATS General Agreement on Trade in Services
GFR Gesamtwirtschaftliche Finanzierungsrechnung
GSA GELDSERVICE AUSTRIA
 Logistik für Wertgestionierung und 
 Transportkoordination G.m.b.H.
GUS Gemeinschaft Unabhängiger Staaten
HGB Handelsgesetzbuch
HIPC Heavily Indebted Poor Countries
HVPI Harmonisierter Verbraucherpreisindex

IBRD International Bank for Reconstruction 
 and Development (Internationale Bank für
 Wiederaufbau und Entwicklung, Weltbank)
IDB Inter-American Development Bank
 (Interamerikanische Entwicklungsbank)
IFES Institut für Empirische Sozialforschung
ifo Institute for Economic Research
IHS Institut für Höhere Studien und 
 Wissenschaftliche Forschung
IIF Institute of International Finance
ISO International Organization for Standardization
IKT Informations- und Kommunikationstechnologie
IVP Internationale Vermögensposition
IWF Internationaler Währungsfonds 
 (International Monetary Fund)
IWI Industriewissenschaftliches Institut
JVI Joint Vienna Institute
KWG Kreditwesengesetz
LIBOR London Interbank Offered Rate
MFIs Monetäre Finanzinstitute
MoU Memorandum of Understanding
NACE Nomenclature générale des activités économiques 
 dans les communautés européennes
NBG Nationalbankgesetz
NZBen Nationale Zentralbanken (EU-25)
OeBS Oesterreichische Banknoten- und 
 Sicherheitsdruck GmbH
OECD Organisation for Economic Co-operation and 
 Development (Organisation für wirtschaftliche 
 Zusammenarbeit und Entwicklung)
OeKB Oesterreichische Kontrollbank
OeNB Oesterreichische Nationalbank
OPEC Organization of the Petroleum Exporting Countries
 (Organisation Erdöl exportierender Länder)
ÖBFA Österreichische Bundesfinanzierungsagentur
ÖIAG Österreichische Industrieverwaltung-
 Aktiengesellschaft
ÖNACE Österreichische Version der statistischen 
 Systematik der  Wirtschaftszweige in der EU
ÖTOB Österreichische Termin- und Optionenbörse
RTGS Real Time Gross Settlement
SDRM Sovereign Debt Restructuring Mechanism
STUZZA Studiengesellschaft für Zusammenarbeit 
 im Zahlungsverkehr G.m.b.H.
S.W.I.F.T. Society for Worldwide Interbank Financial 
 Telecommunication
SZR Sonderziehungsrecht
TARGET Trans-European Automated Real-time 
 Gross settlement Express Transfer
UNCTAD United Nations Conference on Trade and 
 Development (Konferenz der Vereinten Nationen
 über Handel und Entwicklung)
UNO United Nations Organization 
 (Organisation der Vereinten Nationen)
VGR Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung
VÖIG Vereinigung Österreichischer Investmentgesellschaften
VPI Verbraucherpreisindex
WBI Wiener Börse Index
WEF World Economic Forum (Weltwirtschaftsforum)
WFA Wirtschafts- und Finanzausschuss
WIFO Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung
WIIW Wiener Institut für internationale Wirtschaftsvergleiche
WKM Wechselkursmechanismus
WKO Wirtschaftskammer Österreich
WTO World Trade Organization (Welthandelsorganisation)
WWU Wirtschafts- und Währungsunion
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Zeichenerklärung

x = Eintragung kann aus sachlichen Gründen nicht gemacht werden

.. = Angabe liegt zur Zeit der Berichterstattung nicht vor 

0 = Zahlenwert ist null oder kleiner als die Hälfte der ausgewiesenen Einheit

Rundungen können Rechendifferenzen ergeben.
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Schwerpunktthemen 
im Finanzmarktstabilitätsbericht

Näheres finden Sie unter www.oenb.at

Finanzmarktstabilitätsbericht 8
Zinsmargen im Kredit- und Einlagengeschäft in vier neuen Mitgliedstaaten 
(NMS-4)
Zoltan Walko, Thomas Reininger

Bankeneffizienz in Zentral- und Osteuropa
Stefania P.S. Rossi, Markus S. Schwaiger, Gerhard Winkler

Der bulgarische Bankensektor
Zoltan Walko

Beaufsichtigung von Finanzkonglomeraten
Gabriele Stöffler

Finanzmarktstabilitätsbericht 9
Wie konsistent sind Eigenangaben von Hedgefonds über ihren Anlagestil? 
Eine renditebasierte Analyse mittels Self-Organizing Maps
Ramin Baghai-Wadji, Rami El-Berry, Stefan Klocker, Markus S. Schwaiger

Institutionelle Determinanten der Eigenkapitalbildung in Österreich
Werner Dirschmid, Walter Waschiczek

Demographische Entwicklung, kapitalgedeckte Pensionsvorsorge 
und Finanzmarktstabilität
Stefan W. Schmitz

Das kroatische Bankensystem
Thomas Reininger, Zoltan Walko

Finanzmarktstabilitätsbericht 10
Payment Institutions – Potenzielle Auswirkungen der neuen 
Zahlungsdienstleister auf den österreichischen Finanzmarkt
Ulrike Elsenhuber, Benedict Schimka

Die Risikopositionen von Banken gegenüber Hedgefonds in Österreich 
und regulatorische Aspekte
Eleonora Endlich, Markus S. Schwaiger, Gabriele Stöffler 

Kapitalmarktorientierte Finanzierungsperspektiven für den 
österreichischen Mittelstand
Michael Halling, Alexander Stomper, Josef Zechner
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Periodische Publikationen
der Oesterreichischen Nationalbank

Näheres finden Sie unter www.oenb.at

Geldpolitik &  Wirtschaft vierteljährlich

Die auf Deutsch und Englisch erscheinende Quartalspublikation der OeNB 
analysiert die laufende Konjunkturentwicklung, bringt mittelfristige makro-
ökonomische Prognosen, veröffentlicht zentralbank- und wirtschaftspolitisch 
relevante Studien und resümiert Befunde volkswirtschaftlicher Workshops 
und Konferenzen der OeNB.

Statistiken – Daten &  Analysen vierteljährlich

Diese Publikation enthält Kurzberichte und Analysen mit dem Fokus auf 
 österreichischen Finanzinstitutionen sowie auf Außenwirtschaft und Finanz-
strömen. Den Analysen ist eine Kurzzusammenfassung vorangestellt, die auch 
in englischer Sprache zur Verfügung gestellt wird. Der Tabellen- und Er-
läuterungsabschnitt deckt finanzwirtschaftliche und realwirtschaftliche Indi-
katoren ab. Im Internet sind die Tabellen und Erläuterungen (jeweils deutsch 
und englisch) sowie ein zusätzliches Datenangebot abrufbar. Im Rahmen  dieser 
Serie erscheinen fallweise auch Sonderhefte, die spezielle statistische Themen 
behandeln.

econ.newsletter vierteljährlich

Der quartalsweise im Internet erscheinende Newsletter der Hauptabteilung 
Volkswirtschaft der OeNB informiert Kollegen aus anderen Notenbanken 
oder inter nationale Institutionen, Wirtschaftsforscher, politische Entschei-
dungsträger und an Ökonomie Interessierte über die Forschungsschwerpunkte 
und Tätigkeiten der Hauptabteilung Volkswirtschaft. Zusätzlich bietet der 
Newsletter Informationen über Publikationen, Studien oder Working  Papers 
sowie über Veranstaltungen (Konferenzen, Vorträge oder Workshops) des 
 laufenden Quartals. Der Newsletter ist in englischer Sprache verfasst.

 Näheres finden Sie unter www.oenb.at/econ.newsletter

Finanzmarktstabilitätsbericht halbjährlich

Der auf Deutsch und Englisch erscheinende Finanzmarktstabilitätsbericht um-
fasst zwei Teile: Der erste Abschnitt enthält eine regelmäßige Analyse finanz-
marktstabilitätsrelevanter Entwicklungen in Österreich und im internationa-
fasst zwei Teile: Der erste Abschnitt enthält eine regelmäßige Analyse finanz-
marktstabilitätsrelevanter Entwicklungen in Österreich und im internationa-
fasst zwei Teile: Der erste Abschnitt enthält eine regelmäßige Analyse finanz-

len Umfeld. Daneben werden im Rahmen von Schwerpunktartikeln auch ge-
sonderte Themen herausgegriffen, die im Zusammenhang mit der Stabilität 
der Finanzmärkte stehen.
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Focus on European Economic Integration halbjährlich

Der englischsprachige Focus on European Economic Integration, die Nach-
folge publikation des Focus on Transition (letzte Ausgabe 2/2003), kon zentriert 
sich auf die Region Zentral-, Ost- und Südosteuropa und reflektiert damit 
 einen strategischen Forschungsschwerpunkt. Die OeNB publiziert in dieser 
Reihe einschlägige Länderanalysen sowie empirische und theoretische Studien 
zu notenbankrelevanten volkswirtschaftlichen Themen. Die Veröffentlichung 
von extern begutachteten Studien im Focus on European Economic Integra-
tion dient unter anderem dazu, einen Gedankenaustausch vor einer etwaigen 
späteren Publikation in Fachjournalen anzuregen.

Workshop-Bände drei- bis viermal jährlich

Die im Jahr 2004 erstmals herausgegebenen Bände enthalten in der Regel die 
Beiträge eines Workshops der OeNB. Im Rahmen dieser Workshops werden 
geld- und wirtschaftspolitisch relevante Themen mit nationalen und inter-
nationalen Experten aus Politik und Wirtschaft, Wissenschaft und Medien 
eingehend diskutiert. Die Publikation ist nur in Englisch verfügbar.

Working Papers etwa 10 Hefte jährlich

Die Working Paper-Reihe der OeNB dient der Verbreitung und Diskussion von 
Studien von OeNB-Ökonomen bzw. externen Autoren zu Themen, die für die 

-Reihe der OeNB dient der Verbreitung und Diskussion von 
Studien von OeNB-Ökonomen bzw. externen Autoren zu Themen, die für die 

-Reihe der OeNB dient der Verbreitung und Diskussion von 

OeNB von besonderem Interesse sind. Die Beiträge werden einem internatio-
nalen Begutachtungsverfahren unterzogen und spiegeln jeweils die Meinung 
der Autoren wider.

Volkswirtschaftliche Tagung (Tagungsband) jährlich

Die Volkswirtschaftliche Tagung der OeNB stellt eine wichtige Plattform für den 
internationalen Meinungs- und Informationsaustausch zu währungs-, wirt-
schafts- und finanzmarktpolitischen Fragen zwischen Zentralbanken, wirt-
schaftspolitischen Entscheidungsträgern, Finanzmarktvertretern und der 
 universitären Forschung dar. Der Konferenzband enthält alle Beiträge der 
 Tagung und ist überwiegend in Englisch verfasst.

Conference on European Economic Integration 
(Konferenzband) jährlich

OeNB-Konferenzbandreihe mit Schwerpunkt auf notenbankrelevanten  Fragen 
im Zusammenhang mit Zentral-, Ost- und Südosteuropa und dem EU-Er wei-
terungsprozess. Erscheint in einem renommierten internationalen Verlag auf 
Englisch (Nachfolgekonferenz der „Ost-West-Konferenz“ der OeNB).

 Näheres finden Sie unter ceec.oenb.at
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Geschäftsbericht jährlich

In mehreren Kapiteln werden im Geschäftsbericht der OeNB die Geldpolitik, 
die Wirtschaftslage, neue Entwicklungen auf den Finanzmärkten im Allge-
meinen und auf dem Gebiet der Finanzmarktaufsicht im Speziellen, die sich 
wandelnden Aufgaben der OeNB und ihre Rolle als internationaler Partner 
erörtert. Der Bericht enthält auch den Jahresabschluss der OeNB.

Wissensbilanz jährlich

Die seit dem Jahr 2003 veröffentlichte Publikation beschreibt intellektuelles 
Kapital sowie dessen Einsatz in Geschäftsprozessen und Leistungen der OeNB. 
Die Steuerung des Human-, Beziehungs-, Struktur- und Innovationskapitals 
ist von besonderer strategischer Bedeutung; dabei ermöglicht die Wissens-
bilanz die ganzheitliche Sichtweise. Sie stellt Zusammenhänge dar und macht 
den Stellenwert einzelner Einflussfaktoren deutlich. Aus ihr gewonnene Er-
kenntnisse sind für eine Standortbestimmung im Hinblick auf die auf Wissen 
basierende strategische Ausrichtung notwendig.
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Leitfadenreihe zum Kreditrisiko
Der vermehrte Einsatz innovativer Finanzprodukte wie Verbriefungen oder 
Kreditderivate und die Weiterentwicklung moderner Risikomanagement-
methoden führt zu wesentlichen Veränderungen bei den geschäftlichen 
 Rahmenbedingungen der Kreditinstitute. Insbesondere im Kreditbereich er-
fordern die besagten Neuerungen eine Anpassung von bankinternen Software-
systemen und relevanten Geschäftsprozessen an die neuen Rahmenbe-
dingungen. Die Leitfadenreihe zum Kreditrisiko soll eine Hilfestellung bei der 
Umgestaltung der Systeme und Prozesse in einer Bank im Zuge der Implemen-
tierung von Basel II geben. In dieser Leitfadenreihe sind erschienen:

Kreditvergabeprozess und Kreditrisikomanagement

www.oenb.at/de/img/leitfadenreihe_kreditvergabe_tcm14-11170.pdf 

Ratingmodelle und -validierung

www.oenb.at/de/img/leitfadenreihe_ratingmodelle_tcm14-11172.pdf 

Best Practice im Risikomanagement von  Verbriefungen

www.oenb.at/de/img/best_practice_tcm14-11168.pdf 

Techniken der Kreditrisikominderung

www.oenb.at/de/img/leitfaden_kreditrisikominderung_2004_tcm14-22999.pdf

Kreditsicherungsrecht in Tschechien

www.oenb.at/de/img/lf_ksr_tschechien_tcm14-22884.pdf

Kreditsicherungsrecht in Ungarn

www.oenb.at/de/img/lf_ksr_ungarn_tcm14-22885.pdf

Kreditsicherungsrecht in Kroatien

www.oenb.at/de/img/lf_ksr_kroatien_tcm14-22674.pdf

Kreditsicherungsrecht in Polen

www.oenb.at/de/img/lf_ksr_polen_tcm14-22673.pdf

Kreditsicherungsrecht in Slowenien

www.oenb.at/de/img/lf_ksr_slowenien_tcm14-22883.pdf

Kreditsicherungsrecht in der Slowakischen Republik

www.oenb.at/de/img/lf_ksr_slowakei_tcm14-22672.pdf

Alle Hefte werden auch ins Englische übersetzt.

Publikationen der Bankenaufsicht
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Leitfadenreihe zum Marktrisiko
Ziel des Produkthandbuchs ist es, allen interessierten Marktteilnehmern 
ein Nachschlagewerk für die Bewertung und Zerlegung der in Österreich am 
häufigsten gehandelten strukturierten Produkte zur Verfügung zu stellen. 
 Erschienen sind:

FINANZINSTRUMENTE – Produkthandbuch Teil A – Zinsen

www.oenb.at/de/img/phb_teil_a_tcm14-11174.pdf

FINANZINSTRUMENTE – Produkthandbuch Teil B – Aktien

www.oenb.at/de/img/phb_teil_b_1_tcm14-11178.pdf

FINANZINSTRUMENTE – Produkthandbuch Teil C – Fremdwährungen

www.oenb.at/de/img/baselii_phb_teil_c_1_tcm14-2325.pdf

Alle drei Bände zusammen finden sich in der englischen Fassung „Structured 
Products Handbook“ wieder.
 Je ein Leitfaden ist dem Begutachtungsverfahren eines Value at Risk-
Modells und dem Prozedere bei der Überprüfung der Standardmarktrisiko-
 Je ein Leitfaden ist dem Begutachtungsverfahren eines Value at Risk-
Modells und dem Prozedere bei der Überprüfung der Standardmarktrisiko-
 Je ein Leitfaden ist dem Begutachtungsverfahren eines Value at Risk-

bestimmungen durch die Oesterreichische Nationalbank gewidmet. Vier wei-
tere Bände setzen sich ausführlich mit der Thematik der Durchführung von 
Krisentests für Wertpapierportfolios, der Berechnung und Berücksichtigung 
des Eigenmittelerfordernisses von Optionsrisiken, des allgemeinen Zinsrisikos 
bei Schuldtiteln und sonstigen Risiken (Ausfalls-, Abwicklungsrisiko etc.) aus-
einander.

Allgemeines Marktrisiko bei Schuldtiteln
2., überarbeitete und erweiterte Auflage
www.oenb.at/de/img/band1dv40_tcm14-11162.pdf

Prüfung des Standardverfahrens

www.oenb.at/de/img/band2dv40_tcm14-11163.pdf 

Begutachtung eines Value at Risk-Modells 

www.oenb.at/de/img/band3dv40_tcm14-11164.pdf 

Berücksichtigung von Optionsrisiken

www.oenb.at/de/img/band4dv40_tcm14-11165.pdf 

Durchführung von Krisentests

www.oenb.at/de/img/band5dv40_tcm14-11166.pdf 

Sonstige Risiken des  Wertpapier-Handelsbuchs

www.oenb.at/de/img/band6dv40_tcm14-11167.pdf 
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Leitfadenreihe Management des operationellen Risikos
Dieser Leitfaden führt in die Thematik des operationellen Risikos ein, indem 
er Eigenheiten und Bedeutung dieser Risikokategorie für Banken und Wert-
papierfirmen darstellt und einen Überblick über die Methoden und Maß-
er Eigenheiten und Bedeutung dieser Risikokategorie für Banken und Wert-
papierfirmen darstellt und einen Überblick über die Methoden und Maß-
er Eigenheiten und Bedeutung dieser Risikokategorie für Banken und Wert-

nahmen des Managements operationeller Risiken gibt. Wesentliche Risiko-
bereiche, Management- und Minderungsmaßnahmen werden entsprechend 
den vier Ursachen des operationellen Risikos (Menschen, Systeme, Prozesse, 
externe Ereignisse) sowie hinsichtlich Rechtsrisiken beleuchtet. Weiters 
 werden die Ansätze zur Eigenmittelberechnung samt ihren qualitativen und 
quantitativen Anforderungen dargestellt. 
 Der bankenaufsichtliche Themenkomplex wird durch Studien über Kredit-
risikomodelle und Value at Risk ergänzt. 

Kreditrisikomodelle und Kreditderivate
(in: Berichte und Studien 4/1998)
www.oenb.at/de/img/kreditrisiko_tcm14-11169.pdf 

Value at Risk – Evaluierung verschiedener Verfahren 
(in: Berichte und Studien 4/1998)
www.oenb.at/de/img/value_at_risk_tcm14-11177.pdf

Neue quantitative Modelle der Bankenaufsicht

www.oenb.at/de/img/quantitative_modelle_bankenaufsicht_tcm14-17729.pdf

Die Analyselandschaft der österreichischen Bankenaufsicht – 
Austrian Banking Business Analysis
www.oenb.at/de/img/die_analyselandschaft_tcm14-27482.pdf

Leitfaden Gesamtbankrisikosteuerung
Im Leitfaden zur Gesamtbankrisikosteuerung („Internal Capital Adequacy 
 Assessment Process“) werden nicht nur die Bewertungsverfahren aller wesent-
lichen Risiken ausführlich erklärt, sondern auch die unterschiedlichen Kapital-
arten und ihre Eignung zur Risikoabdeckung näher erläutert. Neben der Dar-
stellung quantitativer Methoden und Verfahren wird zudem in einem eigenen 
Abschnitt auf die Bedeutung eines der Risikosituation angepassten Limit-
wesens und auf die Notwendigkeit von effizienten internen Kontrollmechanis-
men näher eingegangen. 
www.oenb.at/de/img/icaap_leitfaden_tcm14-38311.pdf



Finanzmarktstabilitätsbericht 11 ◊ 151

Adressen
der Oesterreichischen Nationalbank

Postanschrift Telefon Fernschreiber

Hauptanstalt
Wien Postfach 61 (+43-1) 404 20-0 114669 natbk
9, Otto-Wagner-Platz 3 1011 Wien  Telefax: (+43-1) 404 20-2398 114778 natbk
Internet: www.oenb.at

Zweiganstalten
Zweiganstalt Österreich West
Innsbruck  Adamgasse 2 (+43-512) 594 73-0
Adamgasse 2  6020 Innsbruck  Telefax: (+43-512) 594 73 99

Zweiganstalt Österreich Süd
Graz  Postfach 8  (+43-316) 81 81 81-0
Brockmanngasse 84  8018 Graz  Telefax: (+43-316) 81 81 81 99

Klagenfurt 10.-Oktober-Str. 13 (+43-463) 576 88-0
10.-Oktober-Straße 13  9020 Klagenfurt  Telefax: (+43-463) 576 88 99

Zweiganstalt Österreich Nord
Linz  Postfach 346  (+43-732) 65 26 11-0
Coulinstraße 28  4021 Linz  Telefax: (+43-732) 65 26 11 99

Salzburg  Postfach 18  (+43-662) 87 12 01-0
Franz-Josef-Straße 18  5027 Salzburg  Telefax: (+43-662) 87 12 01 99

Repräsentanzen
Oesterreichische Nationalbank   (+44-20) 7623-6446
London Representative Office   Telefax: (+44-20) 7623-6447
5th floor, 48 Gracechurch Street
London EC3V 0EJ,  Vereinigtes Königreich

Oesterreichische Nationalbank   (+1-212) 888-2334  (212) 422509 natb ny
New York Representative Office   (+1-212) 888-2335
745 Fifth Avenue, Suite 2005   Telefax: (+1-212) 888 2515
New York, N. Y. 10151, USA

Ständige Vertretung Österreichs bei der EU  (+32-2) 285 48-41, 42, 43
Avenue de Cortenbergh 30   Telefax: (+32-2) 285 48 48
B 1040 Brüssel, Belgien

Ständige Vertretung Österreichs bei der OECD  (+33-1) 53 92 23-39
3, rue Albéric-Magnard   (+33-1) 53 92 23-44
F 75116 Paris, Frankreich   Telefax: (+33-1) 45 24 42-49



Der halbjährlich erscheinende Finanzmarktstabilitätsbericht der OeNB enthält regelmäßige 
Analysen finanzmarktstabilitätsrelevanter Entwicklungen in Österreich und im internati-

 der OeNB enthält regelmäßige 
Analysen finanzmarktstabilitätsrelevanter Entwicklungen in Österreich und im internati-

 der OeNB enthält regelmäßige 

onalen Umfeld. Daneben werden im Rahmen von Schwerpunktartikeln auch gesonderte 
Themen behandelt, die im Zusammenhang mit der Stabilität der Finanzmärkte stehen.

Editorial Board
 Andreas Ittner, Peter Mooslechner, Helene Schuberth, Michael Würz

Koordination
 Walter Waschiczek

Redaktion
 Brigitte Alizadeh-Gruber

Übersetzung
 Dagmar Dichtl, Irene Popenberger, Susanne Steinacher

Berichtsteil
Der Berichtsteil entstand in Kooperation der Abteilung für die Analyse wirtschaftlicher Entwicklungen im Ausland, 
der Abteilung für Finanzmarktanalyse und der Abteilung für volkswirtschaftliche Analysen unter Mitarbeit von 
Michael Boss, Gernot Ebner, Johann Elsinger, Eleonora Endlich, Friedrich Fritzer, Karin Hrdlicka, Gerald Krenn, 
David Liebeg, Gabriel Moser, Claus Puhr, Vanessa-Maria Redak, Thomas Reininger, Benedict Schimka, Stefan W. 
Schmitz, Markus S. Schwaiger, Zoltan Walko, Walter Waschiczek, Florian Weidenholzer. 

Technische Gestaltung
 Peter Buchegger (grafische Gestaltung)
 Walter Grosser, Erika Gruber, Franz Pertschi (Layout, Satz)
 Hausdruckerei der OeNB (Druck und Herstellung)

Rückfragen
 Oesterreichische Nationalbank, Abteilung für Öffentlichkeitsarbeit 
 Postanschrift: Postfach 61, 1001 Wien
 Telefon: (+43-1) 404 20-6666
 Telefax: (+43-1) 404 20-6698
 E-Mail: oenb.info@oenb.at

Bestellungen/Adressenmanagement
 Oesterreichische Nationalbank
 Dokumentationsmanagement und Kommunikationsservice
 Postanschrift: Postfach 61, 1001 Wien
 Telefon: (+43-1) 404 20-2345
 Telefax: (+43-1) 404 20-2398
 E-Mail: oenb.publikationen@oenb.at

Impressum
 Medieninhaber (Verleger), Herausgeber und Hersteller:
 Oesterreichische Nationalbank
 Otto-Wagner-Platz 3, 1090 Wien
 Günther Thonabauer, Abteilung für Öffentlichkeitsarbeit
 Internet: www.oenb.at
 Druck: Oesterreichische Nationalbank, 1090 Wien

 © Oesterreichische Nationalbank, 2006
 Alle Rechte vorbehalten.

Im Sinne einer verbesserten Lesbarkeit wurde auf geschlechtsspezifische Formulierungen verzichtet. Es wird aus-
drücklich darauf hingewiesen, dass sich der Text immer sowohl auf Frauen als auch auf Männer bezieht.
Reproduktionen für nicht kommerzielle Verwendungen und Lehrtätigkeiten 
sind unter Nennung der Quelle freigegeben.

DVR 0031577

Wien, 2006
Geprüfte Umweltinformation

A-000311




